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Ä demnächst erscheinenden Samm-
I^^«eUengedichte" von Karl Adolf

Aus Luft und Duft

Sind wir gebaut,

Nach innen unser Auge schaut,
Von außen kommt uns
Nie der Tod —

Der Liebe sind wir angetraut
Und die kennt keine Not!
Hoch in der Bläue wandern wir
Und unser Herz gehöret dir
Nach ewigem Gebot. —

Aus Lust und Licht
Ist unser Sein,

Wir sind der Höhen
Widerschein :

Hauchweiß —

Duftblau —

Herzrot.

âemosàc ersâeilleoâeli 8»liuil-
^^U°o«eâià'' von Karl àâolk

^us I»uk un«j Duit
5incl vii' gslisut,
I^aek innen unser ^ugs seksut,
Von suLsn icommt uns
I^ie «ter Io«j —

Der I.ielzs sin<j vir sngstrsut
I^ncj ktis Icsnnt iceine

^ock in c!sr ktâus vsncisrn vir
^n<j unser i-tsr? gehörst «jir

^tsck svigsm (?skot. —

^us I.ust un«j I_ickt

unser Sein.

V^ir sîn6 clsr l-tö!isn

V^iäerscksin:

^-uekvsik —

Duàîitsu —

î^erirot.



Aermellose Westen für die Uebergangszeit
können vielseitig verwendet werden. Unter
dem Mantel zum Ausgehen oder zum Hand-
arbeiten am Nachmittag.
Vielleicht haben Sie irgend eine Jacke, die
- mit einer kleinen Garnitur versehen - als

Weste abgeändert und ausgetragen werden
kann.

^enmellose besten für 6ie t^okengangsioit
lcönnsn vielseitig ven^snclet merkten, tönten
clem l^antol ?um ^usgsksn orten zium l-lsncl-
anksitsn am l»acl»mittog.
Vislleiekt l»at»en 5is irgend eins loctcs, ctie

- mit einen tctsinen (sannitun vsnselisn - als

V/este adgsänrtent unrt ausgetnsgsn wenclen
lcann.
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